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Seit dem Bau des Centralbahnhofs und der Absenkung der ganzen Anlage um 2,7 Meter anfangs 
des letzten Jahrhunderts werden die Basler Innerstadt und das Gundeldingerquartier durch einen 
grossen städtebaulichen Bruch getrennt. Die Verbindung der Innerstadt mit dem Gundeldinger-
quartier und die Überwindung der Gleisanlage bildet seit dieser Zeit eine grosse Herausforderung. 
Ein grosser Schritt zur Verbesserung konnte im Jahre 2003 mit der Eröffnung der neuen 
Passerelle gemacht werden. Diese ändert allerdings am Umstand nichts, dass weite Flächen 
zwischen Innerstadt und Gundeldingerquartier wegen der Gleisanlagen weiterhin nicht genutzt 
werden können und die Verbindung Innerstadt - Gundeldingerquartier nach wie vor nicht ideal ist. 

Innovative Landschaftsarchitekten schlagen nun vor, das Gleisfeld 2 beim Elsässerbahnhof wieder 
auf dem ursprünglichen Niveau passierbar zu machen. Durch eine Überdachung zwischen der 
neuen Passerelle und der Margarethenbrücke mit einer leichten Tragkonstruktion sollen rund 
30'000 m2 neue Grün- und Flanierflächen entstehen. Diese Idee erscheint als eine überdenkens-
werte Vision und - nachdem der sog. „Masterplan" für den Bahnhof SBB zu einem grossen Teil 
realisiert ist - auch eine Vision, deren Prüfung im jetzigen Zeitpunkt Sinn macht. Nach Angabe der 
Initianten braucht es nun die direkte Partnerschaft mit dem Kanton, damit Wünschbarkeit, 
Machbarkeit und Kosten konkret geklärt werden können. Es geht deshalb nun darum, dafür zu 
sorgen, dass die Idee sich entwickeln kann und nicht zum vorneherein als sowieso nicht machbar 
beerdigt wird. Hierzu ist zwingend, dass der Kanton die Federführung übernimmt und mit den zu 
involvierenden Kreisen, insbesondere den Initianten, den SBB als Landeigentümer und den 
Vertretern des Gundeldingerquartiers die nötigen Fragen vertieft klärt. 

Die Unterzeichneten bitten deshalb den Regierungsrat, 

- die Ziele, welche mit einer solchen Vision umgesetzt werden könnten, zu präzisieren, die 
Fragen der technischen und städtebaulichen Machbarkeit sowie der Kosten vertieft zu prüfen 
und alle weiteren nötigen Abklärungen zu treffen, welche für die Beurteilung einer 
Realisierung der Vision Central Park nötig sind; 

- bei gesamtheitlich positivem Abklärungsresultat alle Massnahmen zu treffen, dass die Vision 
Central Park umgesetzt werden kann; 

- die Federführung zu übernehmen und zur Bewertung und Klärung aller sich stellenden 
Fragen mit den involvierten Kreisen eine spezielle Projektgruppe zu bilden. 
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